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V eant magistelli t Vor mehreren Jahren wurde in
den Gymnaſien mit einer Reihe anderer philolo cymnaſien giſcher Neuerüngenr eingeführt daß aus dem altgewohnten Virgilius

r 7 des liebenswürdigen Dichters der Aeneis in einen
ergilius umgewandelt wurde O wie ſtolz waren wir
chuljungen wenn wir unſeren braven Herren Vätern ſagen

konnten der Virgilius ſei veraltet nach den neueſten Forſchungen
heiße es Vergilius Alle Schulbücher Wörterbücher Konver
ſationslexika 20 mußten dieſe Richtigſtellung ſtramm mitmachen

der Vorrede zu einer neuen Vergil Ausgabe wurde die
T ſogar als eine a hominum magistela cContumacia lächerliche Gepflogenheit ungebildeter Leute und Schulmeiſterlein verſpottet Jeht beitßt es

aber wieder ebenſo ſtranim Rechtsumkehrt Das neue Regulativ
Er die ſächſiſchen Gymnaſien führt wieder amtlich die Form

irgilius ein Die Grenzboten erinnern bei dieſer Gelegenheit
an folgende hübſchen Fenien mit welchen ſeiner Zeit eines jener

magistelli gegen die angebliche Verbeſſerung proteſtirte
Edler Dichter Virgil wie klang dein Name ſo lieblich

Zopfige Philologie hat dich zum Wärgel entſtellt
Ja Viwminia auch die herrliche römiſche Jungfrau

Heißt Verginia jetzt halte das Lachen o
Kärche heißt es in Sachſen für Kirche Kärſ e für Kirſche

Gabs bei den Römern nicht auch gröbere Sprache des Volks
Bleibet gins doch vom Halſe mit euren erbärmlichen Fünden

Alte Namen beſtehen durch der Jahrhunderte Brauch

Vorwamen Verbrämungen VornamenVerbrä
mungen im märkiſchen Sprachgebrauch behandelt E
Handtwann im Bär Von den ſiebenundzwanzig Beiſpielen
die der Verfaſſer aufführt laſſen wir hier mit ſeinen Erklärungen
mehreve folgen Auguſt 1 Aujuſt haſt du reine Hände ſo
trage ihn auf die Poſt Auguſt war früher ein ſo häufiger

me daß er nachgerade eine konventionelle Bezeichnung von
ern und Laufburſchen wurde Ebenſo erklären ſich die

Redensarten 2 Auguſt haſt du ſchön gehört 3 Auguſt
fomm mal runter Die Auguſts als Bedienſtete galten eben

als beſonders neugierig David David nimm Käſ mit
Zu vergl 1 Samuelis 17 18 Der Knabe David muß auf An
ordnung ſeines Vaters Jſai dem Hauptmann zehn friſche Käſe
mitbringen und fragen ob es ſeinen Brüdern wohl gehe

riedrich 1 Frieter Frieter na na Vermuthlich ent
anden aus einem Unteroffizierszuruf an die in endloſer Reihe
Friedrich heißenden zu Anfang ungeſchickt exerzirenden Rekruten
olch ſpöttiſcher Zuruf richtete ſich an Grüne d i junge Leute

welche die erſten tölpelhaften Verſuche anſtellten ſich beim Tanz
oder ſonſtwie bei jungen Mädchen niedlich zu machen 2 Fritze
Stieglitze de Kiwik is dod liegt under de Banke un krümelt ſick
Brot Höbhniſcher Zuruf wenn einem etwas mizglückte was
derſelbe etwas großſprecheriſch begonnen hatte Entnommen dem

Jugendſpiel d und Kiebitz 3 Fritze Fritze Friederich
biſt de gar ſo liederlich 2 Fran z Franz mit n krum
men Nach der einen Faſſung wurde mit dieſer Redensart der
Zopf verſpottet welchen angeblich die nach ihren Kaiſern häufig

Franz heißenden Oeſterreicher längere Zeit als die übrigen
Deutſchen trugen Solcher Spott richtete ſich gegen linkiſche

ünglinge ebenſo gegen altfränkiſch gravitätiſche Gecken Jo
an n 1 Johann ſpann an Johann der landläufige Kutſcher

name 2 Hanne kriegt Wichſe Wurde auf unbelohnt bleibende
Dienſtleiſtungen angewandt Hanne faß Muth Zuruf an un
entſchloſſene Leute Auch Kinder welche eine ihnen vorgeſetzte
Speiſe nicht eſſen wollen werden durch ſolchen Zuruf gemahut
4 Hanne Schlunk Vielleicht daher daß Bediente ſich heimlich
den Mißhandlungen ihrer Herrſchaft gegenüber ſchadlos hielten
indem ſie nachräumten und aufräumten Martin Mer
tine du Grützkopf Däslopp wat grapſcht du nich to
Wurde gebraucht wenn jemand eine gute Gelegenheit verſäumte
insbeſondere wenn er ſich eine gute Partie hatte wegſchnappen

laſſen Wilhelm Na Willem man immer hübſch blank
Vermuthlich einer Anrede von Unteroffizieren beim Putzen ent
ſprungen Dahin gehört nen ſchmucken Willem Walter
und Adolf Beiden Namen gemeinſam kam der Vers zu
Walter Adolf du guter Stipp keine Fenſterladen ein Auffor

derung zu ausgelaſſener Heiterkeit Geſungen nach der Melodie
Oa ga geſchmauſet laßt uns nicht rappelköppiſch ſein

Die Leichengrube von Bouzeias Wie in abgelegenen
Gegenden Europas noch barbariſche Bräuche welche an längſt
verfloſſene Zeiten erinnern und weit hinter dem zurückſtehen was
wir als prähiſtoriſch bezeichnen in vollſter Ausübung ſind er
kennen wir an der im Dörfchen Bouzeias noch jetzt gebräuchlichen
Leichenbeſtattungsart Bonzeias liegt hoch am weſtlichen Abhange
der Meeralpen im Arrondiſſement Puget Theniers des franzö

ſchen Depgrtements Alpes Maritimes Wie F Arnaud aus
Barcelonnette berichtet ſcheinen in dieſem Orte keinerlei Geſetze
üder die Geſundheit oder die Begräbnißart zu herrſchen Es
iebt dort keinen Friedhof und die Verſtorbenen aus den 15
äuſern welche Bouzeias bilden werden bunt durcheinander in

Für die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle

eine gemeinfame Grude geworfen Ungefähr 50 w entfernt von
dem Weiler liegt eine etwa drei Geviertmeter im Grunde meſſende
kleine Hütte deren Schieferdach ein Kreuz trägt Die Thür ſteht
fortwährend offen und jedermann kann eintreten Das nackte
Jnnere zeigt inmitten des Bodens eine Steinplatte von 60 cm
im Geviert und hebt man dieſe auf ſo erblickt man in nur I m
Tiefe eine Anſammlung von Knochen und nackten Leichen War
der Verſtorbene wohlhabend und ſind die Erben nicht habſüchtig
ſo laſſen ſie ihm wenigſtens ſein Leinenzeug Das iſt aber nür
ſelten der Fall gewöhnlich entkleidet man die Leiche
völlig und wirft ſie ſo in die gemeinſameLeichengrube Dieſe ſchreckliche Grube in welcher Chriſten
des 19 Jahrhunderts beſtattet werden liegt der vollen Sonne

ausgeſetzt ſie iſt ſchlecht geſchloſſen und die Verweſungsdünſte
verbreiten ſich in der Luft man bemerkt ſie auf eine Enkfernung
von 30 w Ver Weiler Bouzeias gehört zur Gemeinde Dalmas
leSauvage des Kantons St Etienne Jn der letzten Zeit ſoll
ein franzöſiſcher General dort geweſen ſein welcher die Errichtung
eines Friedhofes anregte Aehnliche ſchreckliche Zuſtände ſollen
bis vor kurzem in Jtalien und Korſika vorhanden geweſen ſein
und die Leichenhöhlen im Kaukaſus ſtehen auf derſelben Stufe

Die Kohlenvorräthe Europas Nach einem vom Bergrath
Naſſe herausgegebenen Berichte betitelt Die Koblenvorräthe
der europäiſchen Staaten insbeſondere Deutſchlands und deren
Erſchöpfung belaufen ſich die Kohlenvorräthe Deutſchlands noch
auf 109 Milliarden Tonnen wovon 45 auf Oberſchleſien 50 auf
das Rnhrbecken 10,4 auf das Saarbecken und der Reſt auf die
übrigen Becken entfallen Die in Deutſchland vorhandenen
Braunkohlen entſprechen ungefähr 3 Milliarden Tonnen Stein
kohlen Die gewinnbaren Kohlenvorräthe der übrigen Länder
Rußland ausgenommen berechnet Bergrath Naſſe auf 248

Milliarden Tonnen von denen Großbritannien 198 Frankreich
18 OeſterreichUngarn 17 Belgien 15 Milliarden Tonnen
beſitzt Mit Hinzurechnung Deutſchlands ergiebt ſich daher für
Weſt und Mitteleuropa noch ein Kohlenvorrath von 360
Milliarden Tonnen Da die Förderung während der drei Jahre
1889 bis 1891 im Durchſchnittt zuſammen pro Jahr 331 8
Millionen Tonnen Großbritannien 184,2 Deutſchland S8l,8
Frankreich 25,3 OeſterreichUngarn 20,5 Belgien 20,0 betrug
ſo würde in Belgien Frankreich und OeſterreichUngarn nach
ſpäteſtens 500 Jahren eine Erſchöpfung der Kohlenvorräthe ein
treten dann in Großbritannien und zuletzt in ca 800 bis 1000
Jahren in Deutschland Bei einer Steigerung der Förderung
und des Kohlenverbrauches auf etwa 800 Millionen Tonnen aufs
Jahr würden aber ſchon in 670 Jahren die Kohlenvorräthe Weſt
und Mitteleuropas erſchöpft ſein
Der beſte Arzt Der Tod ſagte ein alter Miniſter zu

ſeinem Hausarzt iſt doch der beſte Doktor Wieſo fragte
der alte Herr Weil er nur einen Beſuch macht, erwiderte
der Miniſter

Arme und Reiche Lehrer Alſo Leute welche nichts zu
eſſen haben nennt man arm wie heißen nun aber die Leute
welche Schätze haben Karlchen Bemmchen Die Dienſt
mädchen

Wiſſenſchaft Kuntt Titteratur
Splitter und Späne das heißt Aphorismen und Sar

kasmen bietet der in dieſer Gattung wohlbekannte D Haek uns
diesmal auf 240 Seiten im kleinſten Diamantformat Was ſoll
man zu dem Jnhalt des Goldſchnittbüchleins ſagen Da flimmert
ſchimmert glänzt und gleißt es da donnert und grollt es da
pfeift und ziſcht es neben Colophiumblitzen ſehr viele echte
neben Perlen und Diamanten auch etwelche von böhmiſcher
Provenienz wie unſere Alliirten von der Donau ſagen Man

bedauert nur daß man das Buch nicht in einem Zuge leſen kann
ohne zu ermüden aber deshalb gehört es auch zu den Werken
die man in den Bücherſchrank ſtellt um ſie öfter zu leſen r
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Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten 8

Weltgeſchichte in 4 Bänden von Oskar Jäger Lieferung
1 bis 4 Bielefeld Velhagen und Klaſing

Geliection of Britisb Authors Tauchnitz Edition Vol
1209 Misunderstood by Florence Montgomery
Leipzig B Tauchnitz

Die Benzinbrände in den chemiſchen Wäſchereien von
Dr M M Richter Berlin Robert Oppenheim

Wandert aus Erzählung von M Jokai Berlin Otto
Janke

Die Nachtigall Erzählung von E v Wald Zedtwitz
ebenda

Arkanum Eine Geſchichte aus der Rococozeit von L Würz

u en d Seebapet v teber Seeluft und Seebadekuren bei Nervenkrankheitvon Dr E Kruſe Norden Dietr Soltau heiten
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung
Nr 120

36 Den Wenn
1893

im Hauſe
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14 Kapitel
Als Frau von Rohnsdorff zaghaft die Thür öffnete ſaßen

Lucknow Vater und Sohn beim Abendbrot Werner bemerkte
die Eintretende zuerſt und während er aufſprang ſchoß ihm
eine jähe Röthe ins Geſicht

Gnädige Frau Sie rief er und eilte zu ihr hin ihr
einen Stuhl zu bringen da er ſah wie ihre zarte Geſtalt
wankte und wie ihre zitternden Hände nach einem Halt
taſteten

Verzeihen Sie ich ſtammelte ſie und ſank auf den
itz nieder während ſie ihre ängſtlichen Augen auf den alten

Müller richtete der mit ſteinernem Geſicht von dem alten alt
modiſchen Sopha aufſtand auf welchem er geſeſſen

Line hohe Ehre für mich, ſagte er ſarkaſtiſch die Frei
frau von Rohnsdorff unter meinem Dache zu ſehen Darf
ich fragen was 2

Jhre Augen füllten ſich mit Thränen dieſe ſanften tiefen
Augen um deren Beſitz er ſeinen Freund Rochus immer
beneidet hatte als die Häuſer Rohnsdorff und Lucknow noch
nicht um einen elenden Je geſtritten hatten

Oh bitte nicht ſo Joſias flehte ſie Machen Sie mir
es nicht noch ſchwerer was ich gezwungen bin hinter dein
Rücken meines Mannes zu thun

Er wandte ſich von ihr ab Jhr Ton und ihr Blick rührten
ihn aber ſeine ſteifnackige Bauernnatur ſträubte ſich dieſen
Eindruck anzuerkennen

Na ja, murmelte er der Herr Freiherr würde dieſe
Extravaganz auch wohl nicht geſtattet haben Doch ſei es
Womit kann ich Jhnen dienen Frau von Rohusdorff
wie n fuhren wie ſuchend im Zimmer umher Sie

9 d erweichen wie ſie es anfangen ſollte ſein Herz zu er
G Nein Nein Bleiben Sie ich bitte gehen Sie nicht,

at ſie dann als ſie ſah daß Werner ſich diskret an
ſchickte ſie mit ſeinem Vater allein zu laſſen Vielleicht daß

Sie ſtehen dieſem unglückſeligen Streite ja fern Sie
erden mir helfen mit einem Entſchluß ſtand ſie auf

und ſuchte Joſias Blick zu erhaſchen So ſind Sie
r unverſöhnlich Joſias So ſollte nichts jenes alte ſchöne

erhältniß zwiſchen uns wiederherzuſtellen vermögen
Nichts Uebrigens wenn Sie ſagen zwiſchen uns ſo

iſt das nicht ganz richtig Mit Ihnen perſönlich Frau von
habe ich niemals gehadert Das ging nur uns

Mannuer an Aber wie es ſo iſt das Weib iſt ja immer ge
nöthigt durch die Brille des Mannes zu ſehen Und ſo zürne
ich Jhnen nicht, er richtete zum erſten male ſeinen Blick
voll und offen auf ſie im Gegentheil Sie wiſſen daß
ich Sie ſtets verehrt und vielleicht im Stillen auch ein wenig
bedauert habe Und von dieſer Geſinnung iſt nichts abhanden
gekommen Dem Freiherrn gegenüber jedoch
Sie hob die Hand um ihn am Fortfahren zu hindern
Seine Worte hatten ihr Muth gemacht

Oh dann Joſias flehte ſie wieder wenn das wirklich
ſo iſt dann helfen Sie ihm um meinetwillen unſerer Kinder
wegen die dabei zu Grunde gehen müßten

Und in fliegenden Worten erzählte ſie ihm alles den fort
geſetzten Niedergang des Gutes die ſtets gehäuften Geld
verbindlichkeiten Schulden gemacht bei Wucherern Geld
männern die ohne Erbarmen auf ihrem Rechte beſtanden
das zerrüttete Leben in der Familie und die auf ſeine ſtarren
Anſichten aufgebauten und durch die Furcht vor einem er
bärmlichen Ende in rückſichtsloſe Härte ausgearteten Pläne
des Gatten

Mit Hellmut begann ſchloß ſie Seitdem er ihn von
ſich geſtoßen wühlt er ſich mehr und mehr in ſeine faſt krank

hafte Jdee von einem Widerſtande bis zum letzten Bluts
tropfen hinein ſetzt er ſich über alles hinweg was ihm hindernd
in den Weg tritt und fordert er nicht mehr Liebe von ſeinen
Angehörigen ſondern a blinde bedingungsloſe Unter
werfung Zuerſt Hellmuth nun Ulla und

Ulla Fräulein Ulla fuhr Werner empor der abſeits
an einem Fenſter geſtanden hatte

Unwillkürlich flog ein leiſes Lächeln um Frau von Rohns
dorff s eben noch zitternde Lippen Der Ton von Werners
Stimme hatte es ihr beſtätigt daß hier ein Verbündeter war
auf den ſie unter allen Umſtänden vertrauen durfte

Er will Ulla mit Herrn von Kunkelsberge verheirathen
einem Menſchen den ſie heute zum erſten male geſehen hat
und den ſie verabſcheuen muß

Und ſie rief der junge Mann beſtürzt und bleich
was ſagt Fräulein Ulla dazu
Frau Henriette faltete bekümmert die Hände über der Bruſt
Sie ſagt nichts, ſchluchzte ſie ſie unterwirft ſich dem

eiſernen Willen ihres Vaters eWerner trat einen Schritt zurück und ſein Geſicht wurde
noch blaſſerAber das, ſtieß er athemlos heraus das iſt unm lich

Und
Er verſtummte Er war dem Auge ſeines Vaters begegnet

das forſchend auf ihm ruhte
Doch, ſagte Joſias dann nach einer kleinen Pauſe ich

ſehe immer noch nicht was ich in dieſer Angelegenheit thun
kann Weder bin ich der Vormund des Freiherrn noch der
ſeiner Kinder Auch ohne unſere Zwietracht würde er es ſich
auf das Entſchiedenſte verbitten wenn ich mich da hinein
miſchen wollte

Er war innerlich wüthend über ſich ſelbſt Die kleine gute
ſanfte edle Frau da vor ihm that ihm ſo leid er war ordent
lich gerührt über ihr feines blaſſes Geſicht über den flehen
den Ausdruck in ihren Augen über das Zittern ihrer Hände
und Lippen es drängte ihn ihr ein gutes freundliches
tröſtendes Wort zu ſagen und dennoch war ſeine Zunge
mit der Zeit ſo ſpröde geworden daß ſie nur kühl und über
legend zu reden vermochte

Wie war es doch ſo ſchwer um ein Almoſen zu betteln
Denn faſt wie ein Almoſen erſchien es der geängſtigten
um was ſie den alten Müller angehen wollte ie öffnete
mehrere mal den Mund und nahm einen krampfhaften Anlauf
aber das Schwere wollte ihr nicht über die Lippen Und ſo
ſant ſie wieder auf ihren Stuhl zurück und während ihre
Finger nervös an den Franzen ihres Umſchlagetuches zupften
rann langſam eine funkelnde Thräne über ihre Wange

Werner ſtieg vor Unwillen das Blut in den Kopf
Aber ſiehſt du denn nicht Vater, rief er in einer ſeiner

ſonſtigen Zurückhaltung völlig fremden dert faſt zorni
gen Schaärfe daß du es Frau v Ro nsdorff unmöglich
machſt ſich auszuſprechen Wenn ich richtig errathe, wandte
er ſich dann zu Frau Henriette ſo möchten Sie daß mein
Vater dem Freiherrn in ſeiner augenblicklichen Verlegenheit zu
Hilfe kommt Etwa durch eine Hypothek

Sie ſah ihn dankbar an
Ja, entgegnete ſie in einem ſchon freieren Tone eine

Hypothek wäre das Einzige was uns retten könnte
Joſias unterdrückte nur mit Mühe rin ra Lachen

Dieſe Ariſtokraten einer wie der andere Du gieb
dein Geld damit wir es verpraſſen Aber die Bauern von
heutzutage oh Joſias Lucknow war auch ein Bauer und
er war ſtolz darauf ſie werfen ihr ſauer erarbeitetes
Geld nicht um einen Pappenſtiel oder ein ſo werthloſes

Ulla kann einen Mann nicht heirathen den ſie nicht iebt
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e nd chfel daß ich Jhre Anſich
v bedaure, zuckte er die n Jhre Anſicht

nicht theilen kann Frau v Rohnsdorff Durch eine Hypothek
würde der endliche Zuſammenbruch nur auf eine kurze Zeit
weiter hinausgeſchoben werden Nachher hätten wir wieder

au dieſelbe Geſchichte e iſt zu alt geworden um
noch einmal vollſtändig umkrempeln zu können Dettn

glauben Sie es mir nur dieſes ſein geliebtes Noblesse
oblige hat ihn da hineingebracht Ein ſchönes Wort aber
er hat s leider falſch aufgefaßt Adel verpflichtet Ja zum
Weiterbauen auf der von den Ahnen geſchaffenen Grundlage
nicht nur zum Genießen Rochus hat bis jetzt nur an das
Letztere gedacht Und Hohenbüch iſt dabei zu Grunde gegangen
abgewirthſchaftet Es gehört eine junge zähe anſpruchsloſe
Kraft dazu es wieder in die Höhe zu bringen eine Kraft die
ihre Zeit verſteht Und darum es thut mir aufrichtig
leid aber ich könnte ebenſogut Waſſer in einem Siebe auf
fangen wollen Wenn Hellmut an Rochus Stelle wäre ja
T Für ihn ſollte es mir auf ein paar Tauſend nicht an
kommen doch ſo Rochus muß verkaufen unter allen Um
ſtänden verkaufen

Frau Henriette hatte ihm athemlos zugehört nun ſank ſie
ſchluchzend auf ihren Stuhl zurück

Das wird er nie thun rief ſie Hohenbüch den
Stammſitz ſeines Geſchlechts verkaufen Hohenbüch auf das
er ſo ſtolz iſt nie

Und er ſoll es auch nicht fiel Werner aufflammend ein
Faſſen Sie Muth rärige Frau Wenn Jhnen mein Vater

denn nicht helfen will wenn er ſich von ſeinem Mammon
nicht trennen kann ſo ſollen Sie doch nicht vergebens zu den
Lucknow s gekommen ſein Ich habe es nie vergeſſen daß
Sie mir dem kleinen Knaben eine zweite Mutter geweſen

e und mag der Freiherr ſein wie er will mag er noch ſo
alſche Anſichten haben ſo ſollen doch Sie und Ihre Kinder

nicht darunter leiden Jch habe einen Plan der wenn Herr
von Rohnsdorff nur einwilligt alle Schwierigkeiten mit einem

lage löſen muß einen Plan der du würdeſt dich
dann wandte er ſich zu Joſias nach einem anderen
Direktor für die Mühle umſehen müſſen Vater

Joſias ſtand vor Ueberraſchung wie zu Stein erſtarrt

ier wie ein thekenJn ent zur letzten Stelle aufd e uſtrument zur letz f

Ja ſt lte er was was iſt in dich gefahren
Junge Mir da ohne weiteres alles vor die Füße zu
werfen So ſage mir doch wenigſtens was du eigentlich

Jch werde Herrn von Rohnsdorff das Geld für die
anbieten und alsdann wenn er annimmt werde ich

ihm als Jnſpeftor eintreten und ihm die Laſt der Bewirthhaſt von San abnehmen
Ueber das runde Geſicht des Alten flog ein pfiffiges

Die Laſt der Bewirthſchaftung abnehmen wiederholte er
rig t gut geſagt Vas ſoll ſo viel heißen als
ſie Karre wieder in bringen Und bei Gott gnädige

Frau nickte er Frau Henriette mit geheimem Stolze zu
er bringt es fertig der Schlingel Dem glückt alles was er

anfaßt Hätten nür mal r ſollen wie er ſchon nach den
e vierzehn Tagen in der Mühle herumverbeſſerte Und

eine Mühle iſt ein komplicirteres Ding als ſo ein dummer
ſtummer gsloſer Acker Und was wahr iſt muß wahr
bleiben s mit der Hypothek kann er auch Er iſt ja
lange majorenn Und ſein mütterliches Erbtheil liegt beim

ankier in der Stadt in güten ſicheren Staatspapieren auf

apelt Er braucht bl n Jch kann ihn
indern ſich die Pfeife mit den ſchönen Obliga

raucht aber Gott ſei Dank nicht

5

Ueberhaupt ein furchtbar ſparſamer Kerl Umſomehr wundert
mich was ihn nun auf einmal treibt gegen Rochus dem er
doch nichts ſchuldig iſt den Verſchwender zu ſpielen Möchteſt
du mir das vielleicht erklären Herr Sohn Wenn du auch
noch ſo erwachſen biſt ſo bin ich trotzdem immer noch ſo
etwas wie dein Vater und

Werner fah ihm gerade in die blinzelnden Augen
Jch liebe Fräulein Ulla ſagte er feſt Und wir haben

uns miteinander verlobt
Er liebt Ulla ſieh ſieh Er hat ſich mit ihr verlobt

a ,o ſo Und ich bildete mir ein ihm ſeien die Rohns
dorff s ebenſo verhaßt wie mir

Das war alles was Joſias Lucknow zu bemerken vermochte
Denn zu weiteren Auseinanderſetzungen ließ ihm Werner nicht
Zeit Es war als habe die Gefahr ſeine ganze Schüchtern
heit abgeſtreift

Gehen wir gnädige Frau forderte er Frau Henriette
auf Denn nicht wahr wir dürfen keine Zeit verlieren um
mit dem Freiherrn zu verhandeln

Frau von Rohnsdorff ſtand gehorſam auf Doch Lucknow
Vater kam ſeinem Sohn zuvor

Erlaube, ſchnitt er nun ſeinerſeits ſehr energiſch jede
Aeußerung ab Frau von Rohnsdorff kenne ich länger als du
Grünſchnäbel und darum werde ich mir die Ehre geben ihr
meinen Arm anzubieten Du kannſt dich nachher an Fräulein
Ulla ſchadlos halten

Er verbeugte ſich etwas altfränkiſch vor Frau Henriette und
zog ihre Hand in ſeinen Arm

Vater rief Werner freudig du wollteſt 2
Joſias rief auch Frau Henriette Sie wollen

Joſias machte ein furchtbar ernſtes Geſicht
Vor allen Dingen will ich, entgegnete er zu Werner ge

wandt daß du dir deinen Hut holſt Draußen iſt ein Un
wetter ſo recht geſchaffen um Neuralgie Podagra Gicht und
S Perlen zu bekommen Und ich wünſche meiner zukünftigen

chwiegertöchter einen geſunden Mann
Werne lachte glücklich und eilte hinaus
Doch Frau Henriette, meinte Joſias weiter das alles

laſſen Sie ſich ſo ruhig gefallen Sie dulden es das dieſer
en ſich Jhrer Tochter bemächtigt ohne Sie erſt zu
ragenS lächelte ſie von neuer Hoffnung belebt es iſt ſchon

ſchlimm genug für eine Mutter wenn ſie ihr Kind das jahre
lang nur ihr allein gehörte plötzlich fortgeben muß Da werde
ich es doch noch viel viel beſſer haben wie ſo viele andere
Werner iſt für mich doch nicht wie jeder andere hergelaufene
V Menſch Aber Sie Joſias Sie willigen wirk
lich ein

Joſias Lucknow wiegte den grauen Kopf nachdenklich hin
und her

Mein Gott, kopirte er gemüthich es iſt auch gerade kein
Vergnügen für einen Vater den Sohn an ſo irgend eine lau
niſche kokette Perſon zu verlieren Hlos weil dieſelbe zufällig
ein hübſches Lärvchen hat Es erinnert ciren das ſo ſehr un
angenehm daran daß man alt wird und Laß man kein Recht
mehr hat ſich ebenfalls ſolch ein niedliches Weibergeſichtchen
anzuſchaffen Neid bewegt im allgemeinen das Herz des
Schwiegervaters ich verſichere Sie purer Neid Bei mir im
Speziellen iſt s jedoch mehr Bosheit Wirkliche Bosheit
Denn wenn Ulla Werner s Frau wird ſo ſoll ſie s ſo gut
haben daß Rochus jedesmal wenn er ſeine Tochter beſucht
von Gewiſſensbiſſen zerfleiſchi wird weil ſeine Frau es bei
ihm nicht ebenſogut hatte Ob ich e einwillige Jch bin
nicht ſo reich wie der Freiherr vonwi r ohnsdorff Jch habekeinen Sohn übrig zum Hinauswerfen

Fortſ folgt

w3 Der Matador von Halunpankla
Mexikaniſches Volksbild von M A von Markovies

Während Jofs Labaſtida mit ſeinem Nachbar am Tiſche einem
lutAmetikener über den zu erwartenden Genuß ſpricht blickt

a ſten tig durch das Menſchengewühl Jnan bat
vepprochen ie vorher zu ſehen und ſie weiß es er hält ſein WortDa W in ireſſenbeſehter Hut eine rothe Seiden

on will ſie aufſpringen ihm entgegeneilen rechtzeitiar ürhh hüm es iſt nur Moreno ein Le
Jnuan itano

Moreno aber hat auch ſie geſehen So enttäuſcht Tomaſſina
ſo berauſcht iſt Moreno von ihrem Anblick

Solch Weib Welche Haltung welch vornehme Grazie Dieſe
ſprühenden Augen

Ah Hätte er nicht ohnehin ſich mit Escamillo gegen Juan
los Diaz verſchworen er würde um den Beſitz dieſes holdſeligen
Weibes dem Teufel ſeine Seele verſchrieben haben

Faum will er ihr näher treten ſo bemerkt er Juan der all
ſeitig lebhaft begrüßt ſich durch die Menge Bahn bricht mit
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rer Fluch auf den Lippen und feindſeligem Blicke verſchwindet
Morenod
Nun iſt Juan bei Tomaſſina Dem Alten ſchüttelt er kräftig

die Hand nennt ihn padre aber ſein Auge tkaucht tief in das
ſeines Mädchens auf einen Moment verſchwindet die Welt

vor den beiden Verlobten uVon ihrer Bruſt nimmt ſie den Granatblüthenſtrauß und be
feſtigt ihn in Juans Gürtel Hier im Angeſicht des Himmels
vor allem Volke kann ſie den geliebten Mann nicht in ihre
Arme ſchließen ihm nicht danken für ſeine reichen Geſchenke
darf die Gluth überſtrömender Zärtlichkeit nicht zeigen und die

et ihres zitternden Herzens Um ſein Leben nicht laut werden
aſſen

Juan los Diaz bleibt nicht viel Zeit ſeine Braut zu
prechen

Schon dröhnen die Tuahtuah Pauken ſchmettern Trompeten
und Eaſtagnetten jene lärmende Muſik deren Hauptzweck es iſt
Beſucher in den Stiercirkus zu locken

Schnell verabſchiedet ſich Juan Schon giebt der weithin
hallende Tamtam das Zeichen daß die Stierkämpfer ſich zu
rüſten haben

Noch einmal drückt er Tomaſſina s beide Hände an ſeine Lippen
in Abſchiedsblick in dem eine Welt von Liebe ſich zeigt

dann iſt er fort und Joſe Labaſtida begiebt ſich langſam mit
ſeiner Tochter in den Cirkns

Seine Bauart iſt nicht elegant die Form oval ſeine Um
faſſungsmauern aus Holz und derben Bohlen lange Holzbänke
dienen als Sitze auf der Schattenſeite über den Bänken ſtehen
Stühle hinter Holzverſchlägen Aller Komfort maugelt nur die

v des Präſidenten zeigt einen Seſſel den rother Sammt deckt
Neue Tamtam Schläge und unſinniges Getöſe dann erhebt

ſich der Presidente und läßt durch ſeinen neben ihm ſtehenden
vie in der Runde verkünden daß die Vorſtellung beginne

egenüber der Loge öffnet ſich eine Thür den Zug der Stier
kämpfer einzulaſſen die den Präſidenten ehrfurchtsvoll dann das
Publikum begrüßen

Den Anfang macht das Fußvolk des Cirkus die capeadores
Sie ſind glänzend doch nicht fein gekleidet und tragen lange
hellfarbige Mäntel die ſie vor dem Stiere umherflattern laſſen
um ihn zornig zu machen
Dann kommen die banderilleros Sie dern die banderilla

ein mit Widerhaken verſehenes Wurfgeſchoß einen zwei Fuß
langen Holzpflock mit Stahlzacken in den tacken des Thieres
dürfen aber den Stier nicht tödten

Jhnen folgen die Reitkünſtler des Cirkus die picadores ſo
genannt wegen der Piken picas die ſie tragen galante ver
wegen dreinblickende Geſellen in kleidſamen goldverzierten kurzen

acken Und breitkrämpigen Hüten die Pompons zieren Jhre
Beine ſind gegen die Hörner des Stieres durch breite ſahen
und Ledergamaſchen geſchützt Sie ſind vorzügliche Reiter ob
Derde nur alte und ſchlechte Roſſe zum Stierkampfe verwendet
werden

Zu den pieadores gehörte Escamillo obwohl er media espada
alſo des Cäpitano Vertreter war

Endlich kommen die lazadores mit Moreno an der Spitze
Auch ſie ſind vorzügliche Reiter und er es Speere ſo ge
ſchicklich zu werfen daß ſie einen gefährlichen oder einen feigen
davon galoppirenden Stier mit einem Speerwurfe an die Holz
wand ſpießen können

Der Letzte hoch zu Roſſe mit der Grandezza einesDizrſchers iſt der Chef der toreros der Capitano Juan los
azz

Von der dicht gedrängten Menge mit Beifallsrauſchen em
pfangen ſenkt er ritterlich ſein breites kurzes Schwert vor der
Loge des Präſidenten und noch einmal weiterhin wo im Schatten
der Holzwand ein liebreizendes Frauenbild mit liebendem Blicke
jeder ſeiner Bewegungen folgt

Dem Capitano ſolgen nur noch ein paar ebulillos ein Wort
das direkt aus dem Arabiſchen herſtammt und Spaßmacher be
deutet Jhre luſtigen und böſen Streiche die ſie dem Stiere
ſpielen werden ſtets vom Publikum mit wildem Enthuſiasmus
aufgenommen 4

Bunte Zeitung
Aus der guten alten Zeit Die deutſchen Reichsſtädte des

Südens und Weſtens waren gegen Ende des achtzehnten Jahr
hunderts mit Ausnahme Frankfürts in ungufhaltſamem Verfall
ſie waren tief verſchuldet ein verrottetes Pa r rnent ver
hinderte das Aufblühen zeitgemäßer Gewerbthätigkeit Noch
erließ der Rath hochtönende Verordnungen aber der Senatus
opulusqus Bopfingensis oder Nordingensis wie er ſich inheroiſchen Stile nannte war den Nachbarn ein Geſpött ge

worden Das berühmte Ulm die ſüdliche Hauptſtadt Schwabens
einſt die Herrin des italieniſchen Speditionshandels war ſo
heruntergekoömmen daß man annahm ſie müſſe ihr Gebiet ver

kaufen um ſich vor dem Bankerott d retten u a burg
war nur ein Schatten früherer Größe aus den fürſtlichen Kauf

enthalte die mehr als 200,000 Gulden beſaße

Das Ende der euadrilla wie der Zug der Stierkämpfer heißt
bildet ein rastrillo ein Schlitten von drei luſtig herausgeputzten
Maulthieren gezogen auf dem der getödtete Stier fortgeſchafft
werden ſoll Manchmal wird das Thier einfach mit den Hörnern
an den Schlitten gebunden und ſo fortgeſchleift was die chulillos
mit amüſanten Sprüngen und Grimaſſen begleiten

Nun entfernt ſich der Zug Stille tritt ein ein Tamtam
ſchlag dann öffnet ſich ein kleines Thor unterhalb der Loge
des presidente ein großer weißer prächtiger Stier ſchreitet
langſam in die Areng ſieht verdutzt auf die Kopf an Kopf ge
drängte Menge und ſtößt ein dumpfes Gebrüll aus

Doch ſchon ſpringen die Spaßmacher über die Barrièren und
necken und reizen das Thier dem die Sache läſtig erſcheint
Noch hat er die Mitte der Arena nicht erreicht da fliegt eine
banderilla ein Wurfgeſchoß ihm in den Rücken Wohl prollt es
noch ab aber der Stier geräth in Wuth und wendet ſich gegen
ſeinen Angreifer

Das vringt die Menge zum Lachen Die espeadores laſſen
ihre rothen und gelben Mäntel vor ihm flattern und wenn er
ſich ihnen nähert bringt ein kühner Sprung über die ſtarke
Holzwand ſie aus ſeiner Nähe

Da und dort reißt ein Wurfgeſchoß ihm Wunden endlich
kommen die picadores und werfen ihre Piken nach ihm die nach
den Regeln der Kunſt im Nacken des Stiers feſtſitzen müſſen
jeder Wurf je nachdem er getroffen fordert den Hohn oder den
Beifall der Menge heraus

Escamillo allein hat dem Thiere vier Wunden beigebracht
Nun umkreiſen Moreno mit ſeinen Leuten zu Pferde den
tollen Stier und Moreno iſt mehrmals in Gefahr von ſeinen
Hörnern geſpießt und ſein Pferd eine weiße Stute ausgeweidet
zu werden Doch er entkommt

Nach all dieſen genialen Methoden iſt das Thier in dem Zu
ſtande vollkommener Tollheit dem Ausgang der Arena zugelaufen

da erſcheint Juan los Dia z
Escamillo und Moreno die ſich jetzt hinter der Barridre

deckt haben werfen ſich einen Blick zu den niemand im Rauf
des Vergnügens beachtet

Mit ſtarrem Auge faſt athemlos vorgebengten Oberkörpers
ſitzt Tomaſſina auf ihrem Stuhle Angſt foltert ihre Seele
ach wenn es vorüber ſechs rothe Altarkerzen will ſie der heiligen
Juanita weihen

Jm Gefühl der Rache gegen die Mordluſt der Menſchen greift
der Stier Juan ſofort an ja er ſetzt in mächtigem Sprun
über Roß und Reiter hinweg wendet ſich und ſtößt dem
bäumenden Pferde die Hörner in den Leib

Mit einem Satze iſt Juan aus dem Sattel ſpringt über die
Barrisre und verlangt mit gebieteriſcher Handdewegung Moreno s
Pferd Der lazador knirſcht vor Wuth aber er darf dem Tapi
tano keinen Widerſtand entgegenſetzen

Tomaſſina ſieht Juan ein weißes Pferd beſteigen O all ihr
Heiligen So erblickte ſie den Mann ihres Herzens im Traume

Santa Juanita Auch das ſilberne Herz das die Mutter ihr
beim Sterben umgehängt wolle ſie ihr öpfern

Noch ehe Juan wieder auf dem Platze erſcheint fliegt eine
bandoerilla de fuego ein Wurfgeſchoß mit Feuerwerkskörpern dem
Stier in den Kopf daß er aufbrüllt jetzt iſt es Zeit für den
Matador das ſchäumende Ungethüm zu tödten

Juan läßt die weiße Stute ſich bäumen ſeine Eiſenmuskeln
umklammern die Ungefügige Nun erſpäht er den Augenblick wo
der angreifende Stier ſich ihm entgegenwirft er muß ſoll Bei
fall ihn belohnen dem Thiere kunſtgerecht das Schwert zwiſchen
den Schulterblättern hineinſtoßen u das Herz durchbohren

Der buen estoque gelingt Menſ ilde
nur noch ein Knäuel ſchon ſinkt das Thier getödtet zuſammen
da hört man einen wilden Auſſchrei und aus der Menge noch
einen Juan los Diaz ſtürzt rückwärts vom weißen Pferde
ein haarſcharf geſchliffener Speer hat ihm die Bruſt durchvohrt

Während der Matador von gehmpant unter dem Beifalls
rauſchen des Arenapublikums ſeine ritterliche Seele aushaucht und
die heimtückiſchen Mörder ſich verkriechen hält Joſe Labaſtida die
Leiche Tomaſſina s ſeines egrnaen Kindes im Arme

n d e

leuten waren ſchwache Kommiſſionshändler und kleine Wechsler
geworden es wurde behauptet daß die Stadt pipt e n

teſten u ſtand das große Köln dort lagen die Düngerhaufen
Weſens n den gab keine Straßenbeleuchtung diPflaſter war elend an fin te
und Beine auch unſicher waren die Wege mit lung
umpenvolk angefüllt Denn die Bettler bildeten eine groß
ilde welche auf fünftauſend Köpfe geſchätzt wird bis zu

en reihenweiMittag ſaßen und lagen ſie an den Kirchthür ſe viele
ſi
gewieſen wenn ſie ihre Stellen verließen dann zogen ſie in
je Häuſer Mittagskoſt zu fordern eine grobe bösartige

Bande

ch Pferd und Stier bilden

S

ren Abenden war Gefahr für Hals

guf Stühlen der Beſißz eines ſolchen Stuhles wurde als eineder Rente betrachtet und dem Bettlerkinde als Ausſteuer an
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